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Mit über 200.000 km Leitungslänge versorgen wir 2,22 Millionen 
Menschen im EWE Netzgebiet.
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LEITUNGSLÄNGEN
§ Stromnetz: 83.497 km 
§ Erdgasnetz: 57.383 km
§ TK-Netz: 57.700 km
§ Wassernetz: 2.600 km 

NETZANSCHLÜSSE
§ Strom: 838.000 Stück
§ Erdgas: 796.000 Stück
§ Wasser: 64.100 Stück

UNSERE BESONDERHEIT
§ Flächennetzbetreiber mit einem 

hohen Anteil an erneuerbaren Energien
§ Trotz eher ländlicher Struktur 

deutschlandweit Bestwerte im Bereich 
VersorgungszuverlässigkeitFakten & Zahlen über das Unternehmen | EWE NETZ GmbH (ewe-netz.de) - 2021

https://www.ewe-netz.de/ueber-uns/ewe-netz/fakten-und-zahlen


Hoher Anteil an erneuerbaren Energien: volatile und dezentrale 
Erzeugung im Netzgebiet bereits „Alltag“.
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2,11 GW  
MAXIMALE LAST IN 2022.

≈100 % (≈50 % in D 2022)

ANTEIL DES STROMS AUS 
ERNEUERBAREN ENERGIEN.

ÜBER 5.000
ENGPASS-MAßNAHMEN IN 2022.

ÜBER 90.000
EEG-ANLAGEN AM NETZ in 2022. 

Fast 7,0 GW
EEG-LEISTUNG angeschlossen.

Intelligente Netzsteuerung und Redispatch: 
Volatilität, Dezentralität und Lastzuwächse im Netz meistern –
Lösungen der EWE NETZ GmbH.  



Störungsbedingte 
Ausfallzeiten pro Kunde 
und Jahr (2022)

* Vorjahreswerte

Strom

12,7 Min.*

4,2 Min.

Deutschland* 
EWE NETZ 

Gas

2,2 Min.*
1,4 Min.
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4. „Kundenwende“

1. Erzeugungswende 2. Verkehrswende

3. Wärmewende

mitten in der Energiewende
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Zuwachs der Anlagenanzahl bezieht sich im Wesentlichen auf den Energieträger Solar

Ausbau von EEG-Anlagen nimmt zu
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Leistung in [MW]

Der Ausbau der erneuerbaren Energien 
entscheidet sich auf der Verteilnetzebene
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2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Installierte EEG-Leistung

2.399 2.505 2.425 2.428 2.396 2.300 2.246 2.308 2.258 2.171 2.228 2.098 2.129 2.113

3.247
3.737

4.264
4.808 5.000 5.159 5.336

5.590
6.166 6.267 6.360 6.598 6.728 6.960

Jahreshöchstlast im Netz



Verhältnis von EE-Einspeisung zum Verbrauch (inkl. Externer Windparks)
Elektrische Energie-Entwicklung Landkreis Friesland
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2. Verkehrswende
von der Verbrennung fossiler Kraftstoffe 
zum regenerativen Antrieb

Erzeugungswende
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Entwicklung der privaten 
Ladeeinrichtungen
Über 1000 private Ladeeinrichtungen angemeldet

Erzeugungswende
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Ausblick – Was erwartet uns noch?

Entwicklung der E-Mobilität bei EWE NETZ:
• Derzeit über 21 Tsd. angemeldete Ladeeinrichtungen
• Ca. 2 Mio. PKW (ca. 2% Elektro) im Versorgungsgebiet
• nur ca. 40% der Wallboxen werden angemeldet!

Weitere Entwicklungen:
• Starker Anstieg an Wärmepumpen mit zusätzlichen 

Strombedarf zu erwarten (derzeit im Versorgungsgebiet
haben über 90% der Haushalte einen Gasnetzanschluss)

• Weiterer Anstieg von PV-Anlagen
(z.B. Solarpflicht für Gewerbe in Niedersachsen ab 2023)

• Zunahme an stationären „Tages-“ Speichern
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Zahlen E-Mobilität: Stand 1.3.2022

IST-Werte u. Prognosen der „aktiven“ privaten Ladeeinrichtungen

Zum Vergleich:
ca. 8.000 neue 

Hausanschlüsse/Jahr 
bei EWE NETZ

Zum Vergleich:
ca. 8.000 neue 

Hausanschlüsse/Jahr 
bei EWE NETZ



Die Dunkelziffer der nicht gemeldeten Ladeeinrichtungen liegt bei > 60%!

KfW-förderzugesagte und angemeldete Ladeeinrichtungen
im EWE NETZ-Gebiet (Gesamtanzahl 2021/2022)
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Der wichtigste „Sensor“ bleibt der Kunde
Anmeldung ist der 1. Schritt
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Erzeugungswende

3. Herausforderung Wärmewende: Die große Unbekannte
Dekarbonisierung im Wärmemarkt: „entweder oder“ vs. „sowohl als auch“

Wärmepumpen

(Wasserstoff)

Biomethan

Nah/Fernwärme

? Hybrid-Heizungen



Photovoltaikanlagen und Wärmepumpen 
korrelieren leider nicht vollständig, aber 
insbesondere von März bis Oktober haben 
sie eine hohe Deckungsgleichheit, die 
ungesteuert bei ca. 50% liegt!
Das saisonale Energiedangebot ist konträr 
zum saisonalen Heizenergiebedarf. 
Batteriespeicherlösungen können nur 
tageszeitliche Schwankungen ausgleichen, 
eine komplette Eigenversorgung von 
Haushalten wäre aktuell nur durch 
molekülbasierte saisonale Speicher (z.B. 
Kavernen) wirtschaftlich realisierbar.

17

Quelle: Eigene Auswertung / vereinf. Darstellung

3. Symbiose von Photovoltaik & Wärmepumpe
Solarenergie und Heizenergiebedarf



Netzberechnung zu EWE Ortsnetzen (≈15.000) mit 
max. Auslastung (Worst-Case-Szenario)
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Überlastete Netze: 560 (4%)
Betroffene Wohneinheiten: 59.524 (5%)

Aktuelle Jahreshöchstlast: 2,11 GW (EWE Gesamtnetz)



Netzberechnung zu EWE Ortsnetzen 
Sachstand LK Friesland mit max. 
Auslastung (Worst-Case-Szenario)
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Überlastete Netze: 42 (6%)
Betroffene Wohneinheiten: 3.350 (6%)
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Über Digitalisierung schaffen wir Lösungen für die Energiewende, 
dennoch ist Netzausbau insbesondere im Verteilnetz erforderlich.  
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Ø EWE Netz investiert in den nächsten 10 Jahren 2,5 Mrd. € in den Ausbau der Netze

Ø Intelligente Steuerung zur besseren Auslastung unserer Netze notwendig, bis heute 
starker Fokus auf den dezentralen erneuerbaren Energien (Einspeisung)), heißt u.a. 
Einbau von Netzreglern (pro Ortsnetz, aber zentrale Berechnung, wird in Pilotprojekten 
getestet) und Intelligenten Messsystemen (Digitaler Zähler (MoMe), Smart Meter 
Gateway und Steuerbox)

Ø Elektromobilität und Wärmewende führen zum starken Anstieg der Last und erfordern 
insbesondere eine netzdienliche Steuerung (beide bisher im Stromnetz nur wenig 
berücksichtigt)

Ø Die Laststeuerung erzeugt dabei i.d.R. keinen spürbaren Komfortverlust.
Mindestmaß an Leistungsbezug wird immer gewährleistet (4,2 KW je VE)

Zusammenfassung (1/2)
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Ø Netzdienliche Steuerung wird nur Ultima Ratio eingesetzt, um Netzengpässen 
vorzubeugen. BEI EWE NETZ laufen derzeit diverse Projekte.

Ø Dezentralisierung führt zu zunehmender Systemverantwortung für VNB und erfordert 
koordinierten Redispatchprozess (Abstimmungsprozess mit ÜNB).

§ Aber:  Transparenz und intelligente Steuerung reichen alleine nicht aus.
Vervielfachung der Erzeugung und Last erfordert langfristig eine deutliche 
Erhöhung der Leistungsfähigkeit der Netze und führt zu steigenden Investitionen 
(Klassischer Netzausbau)

Zusammenfassung (2/2)



Vielen Dank!
EWE NETZ GmbH
Cloppenburger Str. 302 – 26133 Oldenburg 
info@ewe-netz.de – www.ewe-netz.de
24
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